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Infoveranstaltung für Interessierte

Entwurf



 

§  1

Name, Geschäftsjah r

1 .  Der  Vere in führ t  den Namen Kle ingär tner vere in „  Gar tenspar te Eigener

Aufbau Spremberg“  e.V.  Er  hat  se inen Si tz  in  03130 Spremberg,  E igener

Aufbau 1,  is t  im Vere insregis ter  des Amtsger ichts  Cot tbus unter  der

Regis ter nummer VR 773 CB e ingetragen und is t  Mi tg l ied im

Kle ingär tner vere insverband „Bezi r ksverband Spremberg der  Gar tenf reunde“

e.V. ,  nachfo lgend „Verband“  genannt .

 

2 .  Geschäf ts jahr  is t  das Kalender jahr.

§ 2

Zweck des Vereins

Zweck des Vere ins is t  d ie  Förderung der  Kle ingär tnere i .

1 .  Der  Satzungszweck wi rd verwirk l icht  durch d ie Schaf fung und

Unterhal tung von Kle ingär ten gem. § 1 Abs.  1  Nr.  1

Bundeskle ingar tengesetz (BKle ingG) sowie d ie fachl iche Beratung und

Betreuung der  Kle ingär tner,  insbesondere unter  ökologischen

Gesichtspunkten.

2.  Er  förder t

-  d ie  Ausgesta l tung von Kle ingar tenanlagen a ls  Bestandte i l  des der

Al lgemeinhei t  zugängl ichen Grüns,

-  d ie  Erz iehung der  Jugend zur  Natur verbundenhei t  und kreat iven

gär tner ischen Betät igung.

3.  Der  Vere in ver fo lg t  ausschl ießl ich und unmit telbar  gemeinnütz ige Zwecke

im Sinne des Abschni t tes „Steuerbegünst ig te Zwecke“  der  Abgabenordnung.

Es werden ausschl ießl ich d ie Förderung des Kle ingar tenwesens sowie d ie

fachl iche Betreuung der  Vere insmi tg l ieder  i .  S.  d .  §  2 BKle ingG

bezweckt .Erz iel te  Einnahmen werden k le ingär tner ischen Zwecken zugeführ t .

4 .  Er  is t  selbst los tä t ig  und ver fo lg t  n icht  in  ers ter  L in ie  e igenwir tschaf t l iche

Zwecke.



5.  Mi t tel  des Vere ins dür fen nur  für  satzungsgemäße Zwecke verwendet

werden.  Die Mi tg l ieder  erhal ten ke ine Zuwendungen aus Mi t teln  des Vere ins.

Ausnahmeregelungen zur  Entschädigung für  besondere Aufwendungen von

Mitg l ieder n des Vere ins,  beschl ießt  d ie  Mi tg l ieder versammlung.

6.  Es dar f  ke ine Person durch Ausgaben,  d ie  dem Zweck des Vere ins f remd

sind oder  durch unverhäl tn ismäßig hohe Vergütungen begünst ig t  werden.

7.  Er  is t  par te ipo l i t isch und konfess ionel l  neutra l .

§ 3

Mitgl iedschaft

1.  Der  Vere in kennt  ordent l iche und Ehrenmitg l ieder

2.  Erwerb der  ordent l ichen Mi tg l iedschaf t

a.  Mi tg l ied des Vere ins kann jede Person werden,  d ie  das 18.  Lebensjahr

vol lendet  hat .  

b.  Die Mi tg l iedschaf t  is t  be im Vorstand schr i f t l ich zu beantragen.  Der  Vorstand

entscheidet  über  d ie  Aufnahme. Die Entscheidung is t  dem Antragstel ler  schr i f t l ich

mi tzute i len.  Bei  Ablehnung kann der  Antragstel ler  innerhalb von zwei  Wochen nach

Zugang der  schr i f t l ichen Ablehnung Einspruch erheben.  Über  den Einspruch

entscheidet  entgül t ig  d ie  Mi tg l ieder versammlung auf  ihrer  nächsten Versammlung.  

c .  Dem neuen Mi tg l ied werden d ie Satzung des Vere ins und d ie

Rahmengar tenordnung des Landesverband Brandenburg der  Gar tenf reunde

ausgehändigt  bzw.  d ig i ta l  zugängl ich gemacht .  Mi t  der  Zahlung der

Aufnahmegebühr  und des Jahresbei t rages für  das laufende Jahr,  is t  der  Erwerb der

Mi tg l iedschaf t  vo l lzogen und d ie Satzung und Rahmengar tenordnung anerkannt .

3.  Ehrenmitg l iedschaf t

Zum Ehrenmitg l ied können Personen er nannt  werden,  d ie  s ich um das

Kle ingar tenwesen und/oder  um den Vere in besonders verd ient  gemacht  haben.  Die

Er nennung er fo lg t  auf  Vorschlag des Vorstandes durch Beschluss der

Mi tg l ieder versammlung mi t  e in facher  St immenmehrhei t  der  Anwesenden.

Ehrenmitg l ieder  s ind von der  Zahlung von Mi tg l iedsbei t rägen und sonst igen

Zahlungen für  den Vere in bef re i t .  S ie haben kein St immrecht



4.Beendigung der  Mi tg l iedschaf t t

Die Mi tg l iedschaf t  endet  durch

a.  Austr i t t

D ieser  is t  b is  zum 30.  Juni  des laufenden Jahres schr i f t l ich gegenüber  dem

Vorstand zu erk lären,  der  Austr i t t  w i rd zum 31.  Dezember des Geschäf ts jahres

wirksam. Die f r is tgemäße,  schr i f t l iche Kündigung des Pachtgar tens,  wi rd a ls

Austr i t tsantrag des Mi tg l iedes anerkannt .  Die Ver pf l ichtung zur  Zahlung des

Mi tg l iedsbei t rages,  er l ischt  mi t  den Zahlungsver pf l ichtungen,  d ie  s ich aus dem

Pachtver t rag ergeben.

  

b.  Ausschluss

Der Ausschluss kann er fo lgen,  wenn das Mi tg l ied gegen d ie Satzung oder

Beschlüsse der  Mi tg l ieder versammlung verstößt ,  insbesondere mi t  Bei t rägen,

Umlagen und sonst igen finanziel len Vere insver pf l ichtungen länger  a ls  dre i

Monate nach er fo lg ter  Mahnung im Rückstand is t  oder  e in  sonst iges

vere insschädigendes Verhal ten ze igt .  

Der  Ausschluss er fo lg t  nach Anhörung des betrof fenen Mi tg l iedes durch

Beschluss des Vorstandes mi t  e in facher  Mehrhei t  der  anwesenden Mi tg l ieder.

Der  Beschluss is t  dem betrof fenen Mi tg l ied schr i f t l ich per  Einschre iben bekannt

zu geben.  

 c .  Tod des Mi tg l iedes

§ 4

Rechte und Pf l ichten der Mitgl ieder 

1.  Jedes Mi tg l ied hat  das Recht  und d ie Pf l icht ,  s ich akt iv  am Vere ins leben zu

bete i l igen.  Es hat  vor  a l lem das Recht ,  s ich zu a l len Angelegenhei ten,  d ie

Ziele und Aufgaben des Vere ins betref fen,  zu äußer n und zur  Wi l lensbi ldung

beizut ragen,  s ich an der  Arbei t  des Vere ins zu bete i l igen.



Die Mi tg l ieder  s ind angehal ten,  an den Mi tg l ieder versammlungen te i lzunehmen.

Sie s ind berecht ig t  a l le  angebotenen Veransta l tungen des Vere ins wahrzunehmen.

Sie haben das Recht ,  gegenüber  dem Vorstand und der  Mi tg l ieder versammlung

Anträge zu s tel len und Vorschläge zur  Anerkennung von Mi tg l ieder n des Vere ins,

d ie besondere Leis tungen für  das Kle ingar tenwesen erbracht  haben,  zu

unterbre i ten.  In  der  Mi tg l ieder versammlung kann das St immrecht  nur  persönl ich

ausgeübt  werden.  

2.  Jedes Mi tg l ied hat  d ie  Pf l icht ,

-  d ie  Satzung und d ie Beschlüsse der  Mi tg l ieder versammlung – bei  Wahrung

seiner  Selbsts tändigkei t  -  e inzuhal ten und d ie festgelegten Bei t räge,  Umlagen

sowie andere finanziel le  Ver pf l ichtungen,  d ie  d ie  Kle ingar tenanlage und den

Verein bet ref fen,  ter mingerecht  zu entr ichten

-  s ich loyal  gegenüber  anderen Vere insmi tg l ieder n zu verhal ten und e in kreat ives

demokrat isch geprägtes Vere ins leben zu unterstützen sowie zur  Erhal tung der

Anlage beizut ragen.

3.  Jedes Mi tg l ied is t  b is  zum 70.Lebensjahr  ver pf l ichtet  an e iner

Gemeinschaf tsar-  be i t  jähr l ich te i lzunehmen.  Für  n icht  gele is tete

Gemeinschaf tsarbei t  is t  e ine Ausgle ichszahlung (Pf l ichts tundenersatz)  je  Stunde

fä l l ig.  Die Anzahl  der  Stunden und d ie Höhe des Pf l ichts tundenersatzes,  legt  d ie

Mi tg l ieder versammlung mi t  e in facher  St immenmehrhei t  fest .

§5

Finanzierung des Vereins

1.  Mi tg l iedsbei t rag/Umlagen/Aufnahmegebühr

Die Höhe der  Mi tg l iedsbei t räge und Umlagen wird von der

Mi tg l ieder versammlung

festgesetzt .  Umlagen dür fen nur  für  e inen außer p lanmäßigen Finanzbedar f,  der

über  d ie  gewöhnl iche Geschäf ts tät igkei t  h inausgeht ,  erhoben werden und dür fen

pro Geschäf ts jahr  das 1,  5  fache des jähr l ichen Mi tg l iedsbei t rages n icht

überschre i ten.  Die Zahlungen haben mi t  der  Jahresrechnung für  das laufende

Kalender jahr  zu er fo lgen,  sofer n der  Vorstand ke inen anderen Zei tpunkt  fest legt .



1.1 Jedes neue Mi tg l ied zahl t  e ine Aufnahmegebühr,  deren Höhe durch d ie

Mi tg l ieder versammlung best immt wi rd,  jedoch den doppel ten Betrag des

Mi tg l iedsbei t rages n icht  überschre i ten dar f.  Die Aufnahmegebühr  kann auch a ls

Gemeinschaf tsarbei t  gele is tet  werden.

2.  Spenden/Rücklagen

2.1.  A ls  fiska l isch gemeinnütz iger  Vere in können Spenden entgegengenommen wer

den.  Dafür  is t  e ine Spendenqui t tung auszustel len,  d ie  den Namen und d ie Anschr i f t

des Spenders enthal ten muss.

2.2.  Der  Vere in is t  berecht ig t ,  Rücklagen für  besondere Anlässe oder

Anschaf fungen zu b i lden.  Er  hat  d iese mi t  konkreter  Zweckbest immung zu

benennen und durch d ie Mi tg l ieder versammlung beschl iessen zu lassen.  Die

Schaf fung f re ier  Rücklagen is t  unter  E inhal tung der  recht l ichen Best immungen

mögl ich.

 

3 .  Ordnungsgelder  und Mahngebühren

Gegenüber  Mi tg l ieder n können Ordnungsgelder  und Mahngebühren verhängt

werden.  So er langte Einnahmen,  s ind dem Satzungszweck zuzuführen.

§ 6

Organe des Vereins und deren Leitung

Organe des Vere ins s ind:

-  d ie  Mi tg l ieder versammlung

-  der  Vorstand

Versammlungen und Si tzungen der  Organe s ind vom Vors i tzenden des Vorstands,

oder  se inem Stel lver t re ter  oder  e iner  vom Vorstand beauf t ragten Person zu le i ten.

Über  Versammlungen und Si tzungen der  Vere insorgane,  Beschlüsse (auch a ls

Anlagen)  s ind Protokol le  anzufer t igen,  d ie  durch den Versammlungsle i ter  und den

Protokol l führer  zu unterschre iben s ind.



§ 7

Mitgl ieder versammlung

1.  Die Mi tg l ieder versammlung is t  das höchste Organ des Vere ins.  S ie wi rd vom

Vorstand e inberufen.  

Der  Vere in kennt  ordent l iche und außerordent l iche Mi tg l ieder versammlungen.  Die

ordent l iche Mi tg l ieder versammlung findet  mindestens e inmal  im Jahr  s tat t .

2 .  Ter mine zur  Mi tg l ieder versammlung s ind sechs Wochen vorher  in  den

Schaukästen des Vere ins bekanntzugeben.

Die Ein ladung zur  Mi tg l ieder versammlung er fo lg t  mi t  e iner  Fr is t  von mindestens

dre i  Wochen unter  Angabe von Or t ,  Zei t  und Tagesordnung.  

Die Ein ladung muss durch Aushang in  den dafür  best immten Schaukästen an den

Eingängen der  Anlagen 1 – 3 bekannt  gemacht  werden.  So f r is tgemäß

vorgenommene Ein ladungen gel ten a ls  ordnungsgemäß vorgenommene

Ein ladungen.

Im Zei t raum von Oktober  b is  März,  s ind Ein ladungen zu Mi tg l ieder versammlungen,

jedem Mi tg l ied persönl ich,  per  Post  oder  E-Mai l  zuzustel len.

Für  Mi tg l ieder versammlungen d ie e ine Wahl ,  Abwahl  oder  Satzungsänderung zum

Inhal t  haben,  g i l t  e ine Ein ladungsfr is t  von sechs Wochen.  

Anträge zur  Jahreshauptversammlung s ind spätestens v ier  Wochen vor  der

Versammlung schr i f t l ich beim Vorstand e inzure ichen.  So e ingegangene Anträge

sind in  der  Mi tg l ieder versammlung zu behandeln.  Dadurch notwendige

Ergänzungen der  Tagesordnung s ind zu läss ig.

3.  Ordnungsgemäß e inberufene Mi tg l ieder versammlungen entscheiden,  sowei t  d ie

Satzung n ichts  anderes best immt,  mi t  e in facher  St immenmehrhei t  der  anwesenden

Mitg l ieder.  Der  Mehrhei tsbeschluss is t  für  a l le  Mi tg l ieder  b indend.

 Die Abst immung über  Beschlüsse kann of fen er fo lgen.  Fal ls  e in  Mi tg l ied an d ie

Versammlung den Antrag auf  verdeckte Abst immung stel l t ,  is t  über  den jewei l igen

Beschluss,  verdeckt  abzust immen.  Das St immergebnis  is t  schr i f t l ich im Protokol l

festzuhal ten.



4.  Beschlüsse zur  Änderung der  Satzung er forder n e ine St immenmehrhei t  von

3/4 der  abgegebenen St immen bei  e iner  Anwesenhei t  von mindestens 50 % der

Mi tg l ieder.  §  8 Z i f f.  8  der  Satzung b le ib t  davon unberühr t .  Bei  der

Notwendigkei t  e iner  neu e inzuberufenden Mi tg l ieder versammlung aufgrund

fehlender  Beschlussfähigkei t ,  g i l t  im Fal le  der  Satzungsänderung e ine

notwendige St immenmehrhei t  von ebenfa l ls  3 /4 der  abgegebenen St immen,

dann jedoch der  anwesenden Mi tg l ieder

5.  Ausschl ießl iche Zuständigkei t  der  Mi tg l ieder versammlung

a.  Satzungsänderung,

b.  Entgegennahme des Geschäf tsber ichtes,  des

Kassenber ichtes und des Ber ichts  der  Kassenprüfer,

c .  Beschlussfassung über  den Haushal tsp lan des laufenden Geschäf ts jahres,

d.  Beschlussfassung über  d ie  entgegengenommenen Ber ichte sowie Ent lastung

des Vorstandes,

e.  Wahl  oder  Abwahl ,  Zahl  der  Mi tg l ieder  des Vorstandes oder  der

Revis ionskommiss ion

f.  Festsetzung des Mi tg l iedsbei t rages,  der  Umlagen,  und sonst igen finanziel len

und Arbei ts le is tungen

g.  Beschlussfassung über  an d ie Mi tg l ieder versammlung gestel l te  Anträge

h.  Beschlussfassung über  den Austr i t t  aus e inem Dachverband in  welchem der

Vere in Mi tg l ied is t .  Bei  e iner  derar t igen Mi tg l ieder versammlung is t  e in  Ver t reter

des Dachverbandes vor  Beschlussfassung anzuhören.

 



6.  Eine außerordent l iche Mi tg l ieder versammlung findet  s tat t ,  wenn der  Vorstand

sie beschl ießt .  Der  Vorstand is t  zur  Einberufung ver pf l ichtet ,  wenn mindestens

1/3 der  Mi tg l ieder  e inen schr i f t l ichen Antrag mi t  Benennung des

Verhandlungsgegenstandes und kurzer  Begründung d ies ver langen.  In  d iesem

Fal l  muss d ie außerordent l iche Mi tg l ieder versammlung innerhalb von acht

Wochen nach Antragstel lung stat t finden.

7.  Die Tei lnahme von Ver t reter n des Dachverbandes is t  zu läss ig.  Ihnen wird auf

Ver langen,  e in  Rederecht  e ingeräumt.

§ 8

Vorstand

1.  Der  Vorstand,  besteht  aus 3 -  7  Mi tg l ieder n

-  dem/der  Vors i tzenden,

 -  dem/der  s tel lver t re tenden Vors i tzenden,  

 -  dem/der  Schatzmeister / in  und 

 -  dem/der  Schr i f t führer / in

Besteht  der  Vorstand aus mehr a ls  dre i  Mi tg l ieder n,  s ind ( je  nach Mi tg l iederzahl )

in  der  Reihenfo lge Fachberater  und Beis i tzer   a ls  wei tere Funkt ionen im

gewähl ten Vorstand zu besetzen.

2.  Der  Vorstand wi rd für  d ie  Dauer  von v ier  Jahren gewähl t  und b le ib t  b is  zur

Neuwahl  im Amt.

 E ine Blockwahl  des Vorstandes oder  Tei len des Vorstandes is t  mögl ich.  Die Wahl

er fo lg t  o f fen.  Auf  Beschluss der  Mi tg l ieder versammlung is t  e ine verdeckte Wahl

mögl ich.  

 Scheidet  e in  Vorstandsmi tg l ied vor  dem Ende der  Wahlper iode aus dem Vere in

aus und es wurde ke in Ver t reter  benannt ,  so is t  der  Vorstand berecht ig t ,  d ie

Posi t ion b is  zum Ende der  Wahlper iode kommissar isch neu zu besetzen.   Über

d ie Neubesetzung s ind d ie Mi tg l ieder  unverzügl ich zu in for mieren.

3.  Der  Vors i tzende und der  s tel lver t re tende Vors i tzende s ind jewei ls  im Sinne des

§ 26 BGB al le in  ver t re tungsberecht ig t .  Für  besondere Ver t retungsverhandlungen

können andere Personen bevol lmächt ig t  werden.



4. Der Vorstand tritt nach Bedarf, mindestens jedoch 8 mal im Jahr zusammen.

5.  Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören:

-  laufende Geschäf ts führung des Vere ins

-  Vorbere i tung und Durchführung der  Mi tg l ieder versammlungen

-  Kontro l le  und Durchsetzung der  Beschlüsse der  gewähl ten Organe

-  d ie  Aufnahme und der  Ausschluss von Mi tg l ieder n

-  Bi ldung von Kommiss ionen und Berufung entsprechender  Mi tg l ieder

6.  Der  Vorstand is t  ausschl ießl ich ehrenamt l ich tä t ig.

Den Mi tg l ieder n des Vorstandes,  der  Revis ionskommiss ion oder  ausgewähl ten

Personen,  d ie  in  Kommiss ionen tät ig  s ind,  kann e ine Ehrenamtspauschale

gezahl t  werden.  Über  d ie  Zahlung und d ie maximale Höhe e iner  entsprechenden

Zahlung entscheidet  d ie  Mi tg l ieder versammlung durch Beschluss.  Die

Best immungen gem. § 3 Nr.  26a Einkommensteuergesetz s ind e inzuhal ten.

7.  Der  Vorstand is t  berecht ig t ,  be i  Verstößen gegen Satzung und Beschlüsse

des Vere ins Ordnungsgelder  zu verhängen.  Die Ordnungsgelder  dür fen e ine

Höhe von 25 € pro Verstoß n icht  überschre i ten.  Der  Vorstand is t  berecht ig t ,

dazu e ine Ordnungsver fügung zu er lassen,  d ie  d ie  Kr i ter ien für  d ie  Verhängung

von Ordnungsgelder n benennt .

8.  Der  Vorstand is t  er mächt ig t ,  aus gesetz l ichen;  vom Regis terger icht  zur

Wahrung der  Eint ragungsfähigkei t  geforder ten oder  vom Finanzamt zur

Erhal tung der  Gemeinnütz igkei t  ver langten redakt ionel le  Änderungen der

Satzung zu beschl ießen.  Mi tg l ieder  s ind über  derar t ige Satzungsänderungen

unverzügl ich nach der  Eint ragung in  das Vere insregis ter  zu in for mieren.

9.  Beschlüsse des Vorstandes werden in  e in facher  St immenmehrhei t  get rof fen.

Bei  St immengle ichhei t  entscheidet  d ie  St imme des Vors i tzenden.  Der  Vorstand

is t  beschlussfähig,  auch wenn n icht  a l le  Funkt ionen besetzt  s ind.



§ 9 

Kassenführung,  (Kassenprüfungskommiss ion)  Revis ionskommiss ion

1.  Der  Vorstand is t  für  d ie  F inanzen des Vere ins verantwor t l ich.  Die

Kassenverwal tung und Rechnungslegung er fo lgen durch den Schatzmeister  mi t

der  Sorgfa l t  e ines ordent l ichen Kaufmanns.  Bei  Zahlungsverzug is t  der

Schatzmeister  berecht ig t ,  Mahngebühren zu erheben,  d ie  e ine Höhe von 10,00 €

pro Mahnung n icht  überschre i ten dür fen.

 Auszahlungen s ind nur  auf  Anweisung des Vors i tzenden oder  se ines

Stel lver t re ters  durchzuführen.  Er  hat  nach Ablauf  e ines Jahres d ie

Kassenbücher  abzuschl ießen,  e inen Kassenber icht  anzufer t igen und sämt l iche

Unter lagen für  d ie  Revis ion bere i tzustel len

2.  Die Kassenprüfungskommiss ion/Revis ionskommiss ion über prüf t  d ie

ordnungsgemäße Kassenführung und Verwendung der  Mi t tel ,  entsprechend der

Satzung und der  Beschlüsse der  Mi tg l ieder versammlung.  Ein Ver t reter  der

Revis ionskommiss ion is t  berecht ig t ,  an den Vorstandssi tzungen te i lzunehmen

und d ie Meinung der  Revis ionskommiss ion in  den Vorstandssi tzungen

einzubr ingen.  Die Revis ionskommiss ion wi rd a l le  v ier  Jahre von der

Mi tg l ieder versammlung gewähl t  und b le ib t  b is  zur  Neuwahl  im Amt.

3.  Mi tg l ieder  der  Revis ionskommiss ion dür fen n icht  Vorstandsmi tg l ieder  se in,

s ie  s ind n icht  weisungsgebunden.  Die Revis ionskommiss ion besteht  aus

maximal  dre i  Mi tg l ieder n und hat  jähr l ich mindestens zwei  Kassenprüfungen

durchzuführen.

§ 10

Schl ichtungsverfahren

Unst immigkei ten,  d ie  s ich zwischen dem Vorstand und den Mi tg l ieder n der

Gar tenspar te ergeben,  s ind in  e inem Schl ichtungsver fahren zu k lären.  Das

Schl ichtungsver fahren is t  vom Vorstand e inzule i ten,  wenn d ie Probleme n ic t  in

e iner  Vorstandssi tzung im gemeinsamen Gespräch mi t  den beschwerdeführenden

Mitg l ieder n geklär t  werden konnten.  Zur  Durchführung des Schl ichtungsver fahrens,

s ind vom Vorstand 3 Mi tg l ieder  aus dem Vere in zu berufen,  d ie  über

entsprechende Sachkenntn isse ver fügen.

Die Mi tg l ieder  der  ze i twei l igen Kommiss ion dür fen n icht  Mi tg l ieder  des Vorstandes

des Vere ins se in.



§ 11 

Auflösung des Vereins,  Austr i t t  aus dem Dachverband

1.  Die Auf lösung des Vere ins er fo lg t  durch Beschluss der

Mi tg l ieder versammlung,  d ie  mi t  dem einz igen Tagesordnungspunkt  – Auf lösung

des Vere ins Gar tenspar te Eigener  Aufbau Spremberg e.V.  -  e inberufen wurde.

 Für  den Beschluss is t  e ine 2/3 Mehrhei t  be i  Anwesenhei t  von mindestens 75 %

der Vere insmi tg l ieder  er forder l ich.  Der  Dachverband in  dem der  Vere in Mi tg l ied

is t ,  is t  zur  Mi tg l ieder versammlung e inzuladen und anzuhören.

 

Is t  d ie  Beschlussfähigkei t  der  Mi tg l ieder versammlung zur  Auf lösung des Vere ins

nicht  gegeben,  is t  b innen zweier  Wochen e ine neue Mi tg l ieder versammlung mi t

derselben Tagesordnung e inzuberufen.  Diese Mi tg l ieder versammlung is t

berecht ig t ,  ohne Rücksicht  auf  d ie  Anzahl  der  erschienenen Mi tg l ieder  mi t  2 /3

Mehrhei t  über  d ie Auf lösung des Vere ins zu beschl ießen.  Hierauf  is t  in  der

Ein ladung h inzuweisen.

Bei  Auf lösung oder  Aufhebung der  Kör perschaf t  oder  bei  Wegfa l l

s teuerbegünst ig ter  Zwecke fä l l t  das Ver mögen der  Kör perschaf t  an e ine

jur is t ische Person des

öf fent l ichen Rechts oder  e ine andere s teuerbegünst ig te Kör perschaf t  zwecks

Verwendung für  k le ingär tner ische Zwecke.

2.  Die L iquidat ion des Vere ins er fo lg t  durch den Vorstand,  wenn d ie

Mi tg l ieder versammlung n icht  andere Personen dafür  bestel l t .

 

§ 12

In-Kraft -Treten

Die Satzung des Vere ins t r i t t  im Innenverhäl tn is  mi t  Beschlussfassung durch d ie

Mi tg l ieder versammlung in  Kraf t .  Ansonsten wi rd s ie  am Tag nach der  Eint ragung in

das Vere insregis ter  wi r ksam.

 

Beschlossen auf  der  Mi tg l ieder versammlung am ………………….


